
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 99 (1992)

Heft: 5

Artikel: St. Galler Stickereien

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-679005

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-679005
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Garne und Zw/rne/Sf/c/rere/ f mittex 5/92

Garne für Medizinaltextilien
In der Arova Schaffhausen AG wird seit einiger Zeit ein neues Poly-
propylen-Multifilament-Feinst-Garn hergestellt. Das Spezialgarn fin-
det breiten Einsatz auf dem Gebiet der Medizinaltechnik und wurde
von namhaften Firmen bereits erfolgreich getestet.

Haupteigenschaften des Garnes sind:

- rascher Feuchtigkeitstransport, wo-
bei das Garn selbst trocken bleibt

- absolut hautfreundlich, ruft keine

Allergien hervor

- hemmt Vermehrung von
Bakterien/Pilzen
kochecht, rasch trocknend, bügelfrei,
absolut pillingfrei

Durch die spezielle Textur dieses Gar-
nes (luftblas-texturiert, zusätzlicher Ar-
beitsgang) wird sowohl der Griff haut-

sympathischer und weicher als auch
der Feuchtigkeitstransport weiter ver-
bessert. Anwendung findet das Garn
heute überall da, wo Feuchtigkeit ab-

transportiert werden muss:

- Medizinalstütz- und Kompressions-
Strümpfe

- Bandagen und Gelenkschutzteile

- Inkontinenzdecken

- Stretch-Bettücher, Bettbezüge
- Windeln und Windelhosen für Kin-

der, Kranke und ältere Menschen.

Inkontinenzdecke neuster
Generation

Besonders auf dem Gebiet der Inkonti-
nenzdecken besteht ein grosses Interes-

se an dem neuen Garn. Durch den ra-
sehen Abtransport von Schweiss und

sonstigen Flüssigkeiten, die aus eventu-
eilen Wunden usw. austreten können,
fühlt sich der Patient deutlich wohler
und wird z.B. vor Wundliegen ge-
schützt. Die Decke wurde so kon-
zipiert, dass die Schichten dank Ver-

steppen nicht verrutschen können; die
äussere Beschichtung sorgt für ausrei-
chende Stabilität der Decke. An den

Ecken wurde hinten quer ein Gummi-

zug angebracht, um die Decke auf die
Matratze spannen zu können.

Keine chemische Behandlung

Das Polypropylen-Garn muss im Ge-

gensatz zu Naturfasern nicht chemisch
behandelt werden, um bügelfrei, koch-
echt und rasch trocknend zu sein - das

ist nämlich von Natur aus. Das kommt
nicht nur von der Umwelt, sondern
auch dem Konsumenten zugute: Die
menschliche Haut reagiert oft gereizt
auf diese zusätzlichen chemischen Be-

handlungen. Das Garn wurde klinisch
getestet und ihm wurde absolute Haut-

Verträglichkeit attestiert.
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Im weiteren Gegensatz zu Naturfa-
sern wie Wolle/Baumwolle bietet das

Garn beispielsweise auch Viren, Pilzen
und Bakterien keine Möglichkeit, sich

zu vermehren, sondern wirkt im Ge-

genteil hemmend auf deren Wachstum.
Auch das ist besonders im Medizinal-
textil-Bereich ein wichtiger Punkt.

Einige bekannte Firmen haben die
Testphasen mit diesem neuen Garn be-
reits erfolgreich abgeschlossen, und die
Produktion läuft jetzt voll an.

Arova Schaffhausen AG
Schaffhausen

St. Galler
Stickereien
Spitze und Stickereien sind fast wie
Schwestern. Beide schmücken zarte
Hemdchen genau so gut wie sportliche
Bodys oder duftige Dessous. Sie haben

nicht nur das hauchzarte Luxusimage
gemeinsam, Spitze und Stickereien
werden auch gerne verwechselt. Feine,
auf Tüll gestickte Kunstwerke werden
oft irrtümlicherweise und pauschal als

Spitze bezeichnet. Dabei handelt es

sich um die Kunstfertigkeit der Sticke-
rei. Auch bei der Trägerin herrscht eini-

ge Konfusion über die Verwendung
beider Begriffe.

Die beiden dekorativen Techniken
können jedoch gut unterschieden wer-
den. Ihre Entstehung ist nämlich
gleichsam gegensätzlich. Die eine Art
beginnt mit nichts als Zwischenraum.
Darum herum entsteht, ähnlich wie
beim Klöppeln, das Stoffgebilde. Das
ist die Spitze. Sie ist meist flach und

einfarbig. Die zweite Technik beginnt
mitten drin. Ein Grundmaterial, der
Stoffwahl sind hier keine Grenzen ge-
setzt, wird kunstvoll mit zusätzlichen
Fäden neu gestaltet. Das ist die Sticke-
rei. Stickerei ist somit ein Veredeln ei-
nes bestehenden Grundstoffes. Dies, im
Gegensatz zur Spitze, die nach ganz
bestimmten Regeln ein neues, immer
zweidimensionales Flächengebilde
schafft.

Die Möglichkeit, jede Art von
Grundstoff reicher, aufwendiger zu ma-
chen, gibt der Stickerei, zusammen mit
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einer hochentwickelten Technologie
und hoher Kunstfertigkeit, Vorzüge, die
sie von der Spitze abheben. Es gibt
kaum einen Modetrend, der sich nicht

eigenwillig durch Stickerei interpretie-
ren Hesse. Die Vielfalt und Kostbarkeit
der Muster, die unterschiedlichsten

Verwendungsbereiche und die Kreati-
vität, der keine technischen Grenzen

gesetzt sind, machen die Stickerei mit
ihrer enormen Flexibilität zum modi-
sehen Spitzenreiter. Alte Handstick-
techniken, maschinell interpretiert,
werden genau so gepflegt wie das stän-

dige Entwickeln neuer Materialkombi-
nationen und überraschender Stoffbil-
der.

Stickerei ist eine sehr alte Technik.
Ihre industrielle Herstellung begann in
der Ostschweiz schon recht früh. «St.

Galler Stickerei» ist darum schon seit
hundert Jahren ein weltbekannter Mar-
kenname, vergleichbar mit «Irish
Tweed» oder «Schweizer Baumwolle».
Die Stickerei, Tradition über Jahrhun-

D/e Köm/VmaJcm vrm //m7?er /mJ J/zJ-
J/me/iA/rma/er G/7mm<mfJ: m/r cm/ge-
Aé+zfrm ß/nmcm, Dmr/ïJ/T/c/î/wJe«
tmJ verAc/JeJe/iAte« A/?/;//A#JemA -SJ?/-

//m, J/>aca /GmA/A/wcA Jrmgem m/r J/>
MmmrAJcAcr vem Sr. GeJ/em z//.vm/zJ<?.

Sc/m/JmwAtergemm enrspn'c/tr AÖ d«
E//?.vc/rz /»'/- Jc/a e/egör?re AJ/G/J/cmJ
Jem UJ'J/AcJem Jea Kem/FAJcmJrA.
M0Je//: FÏJarer?Je/;g

ß//J: Exporflver/Mi/ig

derte, kann für sich in Anspruch neh-

men, dass sie sich nicht nur technisch
ständig erneuert, sondern dass sich
Kreativität und Technik gegenseitig be-

flügeln und herausfordern. Computer
sind deshalb heute unverzichtbarer Teil
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der Originalität und Qualität der
Schweizer Stickerei-Industrie, die ein
absolut überdurchschnittliches Angebot
anstrebt.

Dass von Schweizer Sticker selbst

gestickte Spitzen hergestellt werden

können, unterstreicht die Vielseitigkeit
dieser Branche. Bei dieser St. Galler
Stickerei-Spezialität wird nach dem
Sticken der Grundstoff herausgeätzt.
Übrig bleibt die Stickerei als feines Ge-

bilde, Guipure oder Ätzspitze genannt.
Als feine Bändchen, massgestickte Ein-

Gunold+Stickma ist ein traditionsrei-
ches Familienunternehmen der Sticke-
reibranche mit Tochtergesellschaften in

den USA, Kanada, Grossbritannien,
Thailand und Niederlassungen in vie-
len europäischen Ländern.

Gunold+Stickma will Problemloser
für Stickmaschinenbesitzer sein und
leistet einen für jedermann erkennbaren

Beitrag zur Weiterentwicklung der
Stickereiindustrie.

Die Firmengruppe ist in den vergan-
genen Jahren überdurchschnittlich ge-
wachsen und erzielt einen Umsatz von
50 Mio. Franken mit 250 Mitarbeitern.

Die Verkaufsaktivitäten
D/'V/AZO/7 DeAZg/7 + Ärf
Punchatelier zur Herstellung von Stick-

Programmen mit eigenem Entwurfs-
und Kollektions-Service.

D/V/AZÖ« MateneJA

Spezialstickgarne, Stickvliese und an-
dere Stickerei-Hilfsmaterialien.

D/v/A/cm 7bc/m<y/ogy

Stickereibezogene CAD/CAM Syste-
me, Punch-/Editiersysteme zur eigenen
Herstellung oder Veränderung von
Stickprogrammen sowie andere spe-
ziell in Stickereibetrieben benötigte
Komplettsysteme.

sätze für zarte Dessous oder als prunk-
volles Luxusmaterial für Abendkleider
der Haute Couture, wird die Guipure

begeisternd vielseitig eingesetzt.
St. Galler Stickerei geht immer mit

der Mode, farblich und formlich.
Hauchzart oder ganz prägnant, dreidi-
mensional oder gar mehrfarbig, moder-

ne Stickereitechnologie macht fast un-

mögliches möglich.

Exportwerbung für Schweizer

Textilien, St. Gallen I

GzmcJJ 7ec/zm& MaAc/ime/i Gm/?//

Ein- und Zweikopf-Mehrnadel-Stick- I

maschinen für Stickereibetriebe/Kon-
fektionäre.

Software

Zusätzlich wird eine Softwarepalette

angeboten, die alle Bedarfssituationen

abdeckt.

EJ/JerAyAreme

Professional Manager zur variationsrei-

chen Veränderung bestehender Stick-

programme. Aufrüstbar zum Komplett-

punchsystem.

Prmc/zAyAteme

Professional Punchmaster für eine ei-

gene Stickprogrammherstellung - ein

wirkliches Spitzensystem, durch die In-

tegration von Softwareoption Scanning

+ Outlining/Drawing erhalten Sie einen

ergonomisch attraktiven Komplettar-

beitsplatz.

SJcT:/mtfg/mmm-Ltfgm77eJ/7mg

Archivierungssysteme für höchste An-

sprüche und einem immensen Freiraum

für individuelle Anwendungen.

pd-gunold+stickmä

D-8751 Stockstadt i

Designersysteme in der Stickerei
Kreative Stickereientwürfe am Bildschirm erstellen und in vielfälti-
gen Variationen ausdrucken lassen können, ist eine Hilfe in der Kol-

lektionsvorbereitung.
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